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1. Summary 
 

Es  wird  die  systematische  Entwicklung  eines  neuen  Produktes  und  Vorbereitung  eines 

Geschäftsfeldes  für  ein  mittelständisches  Unternehmen  aus  der 

Nutzfahrzeugzulieferindustrie  mit  Hilfe  eines  ganzheitlichen  Entwicklungsansatzes,  der 

MSCDPS Methode dargestellt.  

In einem konsequenten Top Down Vorgehen verbindet die MSCDPS Methode die japanische 

Entwicklungsphilosophie    der  kontinuierlichen  Verbesserung  mit  der  klassischen 

Konstruktionsmethodik.  Dies  ermöglicht  eine  kontinuierliche  Prozessoptimierung  und  die 

revolutionären Entwicklungssprüngen, die notwendig sind, um Alleinstellungen zu bewahren 

bzw. zu erringen.  

Die DIN 16258 „Methode  zur Berechnung und Deklaration des Energieverbrauchs und der 

Treibhausgasemissionen bei Transportdienstleistungen“ gibt Methoden  zur Bewertung der 

Energieeffizienz  des  Warengütertransportes.  So  wird  neben  den  möglichen 

Kosteneinsparungen  durch  reduzierten  Energieeinsatz  auch  die  Umweltverträglichkeit  zu 

einem Auswahlkriterium für den Transportbetrieb. 
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Der  Kühltransport  bietet  erhebliche  Potentiale  zur  Reduktion  der  Abgas‐  und 

Geräuschemissionen. 

FRIGOBLOCK  hat  eine  Machbarkeitsstudie  in  Auftrag  gegeben,  die  die  technischen 

Randbedingungen  eruieren,  mögliche  Partner  und  Wettbewerber  identifizieren  und  die 

Wirtschaftlichkeit einer solchen Lösung untersuchen soll. 

Die Studie liefert einen sog. 360°‐Blick aus den Perspektiven:  

‐ Markt  

‐ Produkt  

‐ Partner  

‐ Potentiale und Risiken  

 

Durch einen direkt vom drehenden Rad angetriebenen Generator kann Energie mit hohem 

Wirkungsgrad  erzeugt  und  Bremsenergie  rekuperiert  werden.  Mit  einem  Satz 

handelsüblicher  Bleiakkumulatoren  kann  genügend  Energie  zwischengespeichert  werden, 

um die Kühlmaschine eines Kühlsattelanhängers ohne  zusätzlichen Verbrennungsmotor  zu 

betreiben. 

Durch  konsequente  Systemintegration  und  Wahl  von  Großserienkomponenten  wird  das 

Kostentarget: „Amortisation der Anschaffungskosten innerhalb eines Jahres“ erreicht. 

Auf  Komponentenebene  ist  ein  Entwicklungsziel  Skalen  Effekte  zu  erzielen,  um  das 

Kostentarget zu erreichen. So wird ein identisches Planetengetriebe für die Trailerachse und 

für den Transporter GenSet gewählt. Durch den Einsatz von links und rechts zwei identischen 

Antriebseinheiten können kleinere, kostengünstigere Komponenten eingesetzt werden und 

das  teure  Differential  kann  entfallen.  Für  die  Trailerachse  mit    9  t  Achslast  gelingt  es, 

Getriebe  und  Generator  in  ein  Achsrohr  zu  integrieren.  Für  leichte  Triebköpfe  bzw. 

frontgetriebene Fahrzeuge mit einer Achslast von 2,4 t kann die Generatorgetriebeeinheit in 

den  vorhandenen  Bauraum  zwischen  den  Radköpfen  der  Hinterachse  integriert  werden.  

Somit  sind  beide  Lösungen  ohne  Änderungen  am  Rahmen  des  Fahrzeuges  bzw.  der 

Luftfederung nachrüstbar. 

Die abschließende Validierung der kritischen Komponente zeigt die Umsetzbarkeit  für eine 

Serienproduktion. 

 

2. Der Visionär: FRIGOBLOCK Großkopf GmbH 

Der  Auftraggeber  FRIGOBLOCK Großkopf GmbH  ist  ein  klassischer Hidden  Champion,  der 

durch  permanente  kundenorientierte  Innovation  in  einem  Oligopol,  das  durch  zwei 

internationale Großkonzerne aufgeteilt ist, wächst. 
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Ein  Gebrauchsmuster  und  ein  europäisches  Patent  wurden  zum  Schutz  der  eigenen 

Entwicklungsaufwände angemeldet. 

9. Ausblick 

 
Bedrohungen  durch  Wettbewerb  sind  nicht  von  den  direkten  Wettbewerbern  den 

Kühlgeräteherstellern  erkennbar,  sondern  scheinbar  ausschließlich  durch  die  vertikal 

integrierenden Trailer und Achsenhersteller.  

So wird von Schmitz Cargobull zusammen mit VOLVO, BOSCH, DAF, DAIMLERL, LBF, van Eck 

ein EU‐gefördertes € 8,4 Mio. Projekt namens ,,TRANSFORMERS" | 6 | durchgeführt.  

Aufgrund der Ergebnisse dieser Untersuchung, des bestehenden Programms an Generatoren 

und  Umrichtern,  des  know  hows  und  des  Marktzugangs  besteht  für  FRIGOBLOCK  eine 

hervorragende  Ausgangsposition,  im  Rahmen  eines  Joint  Ventures  mit  einem  der  als 

potentielle   Partner  identifizierten Unternehmen oder mit einem Start Up Unternehmen  in 

räumlicher Nähe des FRIGOBLOCK Standortes eine Generatorachsmontage aufzubauen und 

die Produkte erfolgreich zu vermarkten. Diese Aktivitäten werden nachhaltig den Absatz von 

mobilen FRIGOBLOCK Kühlanlagen befördern.  

Eine Bedrohung der  Entwicklung  stellen  langfristig der Ausbau der HYBRID‐Technik  in der 

Zugmaschine  und  die  Möglichkeit  der  Energieübertragung  in  den  Anhänger  durch  eine 

verbesserte  Schnittstelle  zwischen Zugmaschine und Auflieger, deren Machbarkeit  in dem 

EUREKA Projekt SPARC „secure propulsion using advanced redundant control“ gezeigt wurde 

| 10 |, dar.  
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